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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Stufte « liiche Amriije ridtgtlAlw Schwere Set«
lullt Oes Seines. Sotentuliae Mie ®erteiöigung .
lieber 1700 ßnalönöec fiefanaen . — gm Ollen kleinere

Wersehumgen.
WTB . Großes Hauptquartier , 21. Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der gestern gemeldete englische Angriff in der Gegend von

Fromelles am 19. Zuli ist , wie sich herausgestellt hat , von
»wei starke« Divisionen geführt worden . Die tapfere bayerische
Division , auf deren einen Frontabschnitt er stieß , zählte

mehr als 2000 Leichen des Feindes
im Vorgelände und hat bisher 48t Gefangene , darunter zehn
Offiziere , sowie 16 Maschinengewehre abgeliefert .

Auf beide « Ufern der Somme holten die Feinde
gestern , wie erwartet würbe , zu einem Hauptschlage aus . Er
ist gescheitert .

Die Angriffe wurden nach kräftiger Vorbereitung auf
einer Front von nahezu 40 Kilometer südlich Pozivres bis
westlich Vcrmandovillers in zahlreichen Wellen ange -
fetzt. Mehr als 17 Divisionen mit über 200 000
M tt tt ii nahmen daran beil. Das kärgliche Ergebnis für den
Gegner ist , daß die erste Linie einer deutschen Division in etwa
3 Kilometer Breite südlich von Hardecourt aus den vor -
»ersten in den 800 Meter dah interliegenden nächsten Graben
gedrückt wurde und daß feindliche Abteilungen in das vorsprin »
gende Wäldchen nordwestlich von Vermandovillers ein -
drangen . Auf der gesamten übrigen Front zerschellten
die wütenden Anläufe an der todesmutigen Pflichttreue
unserer Truppen unter außerordentlichen Verlusten für die
Feinde . Auch der im Grabenkrieg überraschende Einsatz engli -
scher Reiterei zu Pferde konnte daran natürlich nichts ändern .
Es sind bisher

17 Offiziere nnd rund 1200 Mann gefangen
genommen worden .

Von der übrigen Front find Ereignisse von besonderer Be -
deutung nicht zu berichten . Die Artillerie - und Minenwerfer -
tätigkeit war südlich des Kanals von La Bassee und nord -
westlich von Lens , sowie in den Argonnen und beiderseits der
Maas zeitweise gesteigert . Nördlich von V e n d r e s s e
(Aisne -Gebiet ) gingen kleine französische Abteilungen nach er -
gebnisloser Sprengung vor und wurden abgewiesen ; der Trich -
ter wurde von uns besetzt.

* *
•

Ei « im Luftkampf abgeschossenes feindliches Flugzeug
liegt zertrümmert südlich von Pozieres , ein anderes ist
nordöstlich von Bapaume in unsere Hand gefallen .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Hctresgr«?? e des (SeucralfelömatidjaHö m Hindenburß.

Südöstlich von Riga raffte sich der Feind nur zu einem
schwächlichen Angriffsversuch auf , der im Keime erstickt wurde .
Russische Versuche , beiderseits von Friedrichs st adt über
die Düna zu setzen , w«rden verhindert ; nördlich von D w e t e n
bat eine kleine Abteilung dos Westufer erreicht Nordöstlich
von Smorgon sind vorgeschobene Feldwachen überlegenem
feindlichen Angriff ausgewichen .

MUlM des GtllenlfeldNKsWs Wzen Ltoyold m Bayern
? ie Lage ist unverändert .

HeaeSßnistße des Geumls b »h Linsingen
Nachdem Mischen Werbe « ««d Korso « russische An¬

griffe zum Stehen gebracht waren , wurde der nach Werben
vorspringend « Bogen vor erwarteten umfassenden Angriffen
zurückgenommen .

Armee des Keaecaö Mit m Bothmer
Abgesehen von kleine« Borfevckämpfe « kein« Ereignisse .

Balkau-Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Bon englisch - franzSfifcher Seite werden in leicht zu
durchschauender Abficht die Merkwürdigst« , Fabeln über deutsche
Verloste im Sommegebiet zu verbreiten gesucht. So wird
von Poldhou in alle Welt gefunkt, aus einem gefundenen Schrift-
stück ginge hervor , daß ein Bataillon des 11 ». Reserve -
Regiments von seinem Bestände von 1100 Mann »60 verlor,
während zwei andere Bataillone desselben Regiments mehr als die
Hälft« ihres effektiv«« Bestandes «indicht« ,. Zur Kennzeichnung sol¬

cher Ausstreuungen und zur Beruhigung der schwäbischen Heimat des
Regiments wird bemerkt, daß seine Gesamtverluste in den letzten
Wochen bis gestern glücklicherweise wenig über 500 Mann , also etwa
ein Viertel der englischen Angabe betragen , so beklagenswert auch
dies an sich schon ist.

Oberste Heeresleitung .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 21 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern Nachmittag 3 Uhr : Beiderseits der Somme griffAlie franzö-
fische Infanterie am Morgen die deutschen Stellungen an und machte
dabei merkliche Fortschritte . NörMich der Somme nahmen die Fran -
zosen die deutschen Gräben vom Hügel von Hardecourt ein und rückten
auf der Höhe östlich von Hardecourt längs der Eisenbahn und Com-
bles nach Cleri merklich vor . An dieser Stelle des Schlachtfeldes mach-
ten die Franzoen bis jetzt 4O0 Gefangene. Südlich der Somme ist die
ganze erste deutsche Grabenlinie zwischen Barleux und Soyecourt in
der Gewalt der Franzosen. In der Champagne drangen die Franzosen
in einen deutschen Graben nördöstlich von Aubcrive ein und brachten
Gefangene zurück . In den Argonnen versuchten die Deutschen gestern
Abend gegen 7 Uhr einen Handstreich auf einen kleinen Posten im
vorspringenden Winkel von Bolante . Sie wurden aber nach lebhaften
Handgranatenkämpfe-n zurückgeworfen .

Auf dem linken Maasuser dauert die Beschießung in der Gegend
von Avoconrt und Chattonourt und der Handgranatenkampf auf dem
Nordosthang der Höhe 301 an . Auf dem rechten Maasuser machten die
Franzosen im Laufe der Nacht westlich des Werkes von Thianmont und
südlich von Fleury Fortschritte. Ein befestigtes und hartnäckig vertei -
digtes Werk wurde angegriffen und von den französischen Truppen ge-
nommen. Mehrere Offiziere und hundert Mann wurden beim Sturm
gefangen genommen.

Flugdienst : Im Sommegebiet wurde gestern nachmittag ein deut-
sches Flugzeug östlich von Peronne abgeschossen. Ein anderes deutsches
FluWeug zerschellte auf der Erde in der Nähe von Grenrilly.

Reims vollständig geräumt .
o Paris , 21 . Juli . (Priv .-Tel .) Der „Neuen Zürch . Ztg .

"

zufolge hat das französische Oberkommando den Befehl gegeben ,
die Stadt Reims vollständig zu räumen . Man weih nicht , ob
diese Maßnahme ihren Grund in einer beabsichtigten Wieder -
aufnähme der Offensive in der Champagne hat , doch hält man
diese Möglichkeit für sehr Wahrscheinlich . (Gen . E . K .) .

Die englisch -französische Offensive.
Sch . Berlin . 21. Zuli . (Priv .) Die englische« Ber -

lustlisten vom 1. bis 18 . Zuli verzeichnen insgesamt
die Namen von 8421 Offiziere « und 42 740 Man « »
s ch a f t e « , einschließlich der Unteroffiziere .

Englischer Bericht .
WTB . London, 21 : Juli . (Nicht amtlich .) Reuter . Amtlich.

General Haig berichtet : Wir machten im Walde von Delville und in
Longueoal noch einige Fortschritte . Der Kampf in dieser Gegend
dauert fort . Wir brachten unsere Linie zwischen Longueoal und
Bazentin vor , machten Gefangene und erbeuteten eine Kanone .
Unsere Bombenwerfer kamen östlich der Leipziger Schanze ein be-
trächtliches Stück vorwärts . Sonst hauptsächlich Artilleriefeuer ,

Die Stimmung in England .

= Haag , 20 . Juli . Ein hier eben aus London eingetrof -
fener neutraler Diplomat sagt mir , die leitenden englischen
Kreise hätten den Krieg doch auch recht satt bekommen , sie wüh -
ten aber keinen Ausweg , besonders Frankreichs wegen . In
London verstimme , daß Ruhland seine Ansprüche immer mehr
steigere und nun zu Konstantinopel noch Alexandrette , Meso -
potamien und Nordpersien nebst einer neutralen Zone ver -
lange . (M . N . N .) .

Bom östlichen Kriegsschauplatz.
Ein russischer Stabsoffizier über fei « «

Armee .
<= Wie « , 21 . Juli . Der Kriegsberichterstatter Roda Roda

teilt Aussagen eines hohen russischen Stabsoffiziers mit , der in
den Kämpfen zwischen Koropietz und Strypa gefauge « wurde .
Er bestätigt die überaus schweren blutige « Verluste der Russe«,
die schon eine zwei - bis dreimalige Ergänzung vieler Truppen -
körper nötig gemacht und die Reserven bereits stark in Mit -
leidenschaft gezogen hätten . Auffüllung der Lücken mache je-
doch bei Rußlands riesigen Menschenmaterial nicht die gering -
sten Schwierigkeiten . Bedenklicher seien die großen Offiziers -
Verluste infolge des Befehls , daß die Offiziere bei allen Anter -
nehmungen den Soldaten vorangehen müssen . Es habe schon
manchem Bataillon an einem Kampftage alle Offiziere ge-
kostet. Brussilows bedenkenlose , menschenopfernde Taktik sei
gleichwohl die einzige , die zum Ziele führen könne , da trotz
ausgedehnter Hilfe des Vierverbands die russische Armee weit
hinter der technischen Leistungsfähigkeit der Mittelmächteheere ,
namentlich in Artillerie und Maschinengewehren , zurückstehe,
und nur zahlenmäßige Ueberlegenheit ihr einziges Mittel sei.

den Gegner zu überrennen und zu erdrücken. Daher verdienten
auch die Gerüchte , Brusfilow sei in Ungnade gefallen , nicht all »
zuviel Glauben , obwohl nach dem Urteil in Offizierskreisen die
bisherigen Erfolge nicht im Verhältnis zu den gebrachten
Opfern und Anstrengungen ständen . Den weiteren Verlauf
der russischen Offensive beurteilte der Offizier sehr zweiflerisch
wegen der schweren Mängel der inneren Organisation des rus -
fischen Heeres . (Köln . Ztg .) .

Fliegerunter « eh » nnge «.
<= Kopenhagen , 20 . Juli . Nach einer Meldung aus Pe »

tersburg entfalten die deutschen Flieger in der letzten Zeit eine
rege Tätigkeit , und zwar mit ungewohnter Kraft : ganz beson-
ders verheerend wirken sie an der Dünafront bis Pinsk . (Ä. Z .)

Die Anleihe « der Entente ,
o . Haag , 21 . Juli . (Privattel .) Die „Reue Zürch . Ztg ."

meldet : England und Frankreich werden dem russischen Ber -
kündeten in Amerika einen Handelskredit von 100 bis 200
Millionen Dollars vermitteln . Herr Bark erhielt diese Zu -
sicherung auf der Londoner Finanzministerkonferenz . Die neue
französische Anleihe gelangt in dieser Woche noch zu 98 Proz .
zur Zeichnung . (Gen . G . K .)

Die Ereignisse in Griechenland.
Zum Brand « von Tatoi .

o Athen , 21. Juli . (Priv .-Tel .) Schweizerische Blätter
melden von hier , die antivenizelistische Press « beharre darauf
zu erklären , daß der Brand des Tatoiwaldes auf ein Komplott
venizelistifcher Elemente zurückzuführen fei . Sie betonen , daß
auch die neuen Brände in den staatlichen Forsten von Kinetta
und Vilm auf dem Ehiteron ohne Zweifel durch vorsätzliche
Brandstiftung seitens venizeliftischer Parteigänger oder durch
Agenten der Entente hervorgerufen wurden und stellen mit
Nachdruck die verwerfliche Weise fest, auf welche diese Elemente
allmählich den Kampf gegen das griechische Königshaus M
führen sich anschicken . (Gen . G . K .) .

Bulgarien im Kriege.
WTB . Sofia . 21 . Juli . (Nicht amtlich .) Etwa 10 Mit .

glieder der Agrarfraktion erklärten in der gestrigen Sitzung
der Sobranj «. daß sie aus der Fraktion austräte « und sich der
Partei Radoslawow anschlössen.

WTB . Berlin , 21 . Juli . (Nicht amtlich) . Der bulgarische Studen¬
tenverein „Bodina " (Heimat ) , zu Berlin , Vorsitzender stud . jvn .
Christoph Radoslawow , ein Sohn des bulgarischen Ministerpräsidenten ,
veranstaltete gestern seinen ersten Bierabend , mit geladenen Gästen
zu Ehren des Deutsch -bulgarischen Vereins . Der Borfitzende be-
grüßte die zahlreich erschienene bulgarische Kolonie und ihre Freunde
auf deutsch . Dann folgten bundesbrüderliche Ansprachen, deutsche
und bulgarische Vorträge , bulgarische Dichtungen und Lieder . Schließ-
lich wurden Begriißungstelegramme an Ehrenmitglieder des Vereins
vor allem an den bulgarischen Ministerpräsidenten abgesandt .

Rumänien und der Krieg.
WTB . Bukarest, 21. Juli . (Nicht amtlich) . Der Ausfuhrausschu^

hat den Erlaß eines Ausfuhrverbotes für frische und konservierte Eier
angeordnet . Die Durchfuhr der aus der Türkei für die Mittelmächte
kommenden Mohairwolle ist gestattet worden.

Die Kämpfe in ZNesspstamien.
o . Petersburg , 21. Zuli . (Privattel .) Schweizer

Blätter zufolge , meldet die „9lotooje Wremja « aus London ,
daß neuerdings wiederholte Gefechte zwischen Ära »
b e r n und den unter der Führung des Generals Lake stehen »
den englischen Truppen in Mesopotamien statt «
gefunden haben , die für die Engländer sehr v e r l « st»
reich verlausen sein sollen . Die rückwärtigen Ver »
bindungen der Engländer seien jetzt durch die in beträcht -
licher Stärke anrückenden und gut ausgerüsteten Araberabtei -
lungen auf das ernstlichste gefährdet (Gen . G . K .)

Iis §rai)cIfUnfcrs«Joot „IenlWiiiN
¥= Baltimore . 21 . Juli . (Priv . -Tel .) Harras meldet von

hier : Die „Deutschland " liegt immer noch im Hafen , obgleich
sie bereit scheint , die Anker zu lichten . Schlepper stehen unter
Dampf , und Jachten mit deutsihen Agenten bewachen das
Tauchboot und halten die Neugierigen fern . (Frkf . Ztg .),

Eime U » terredu « g mit Staats ^ ekr « t -är
v. Zagow .

TU . Berlin , 21 . Zuli . Der Berliner Vertreter des Newyork Ameri-
can , William Bayard Hals , hat seinem Matte über eine Unterredung
berichtet, die er vor einigen Tagen mit dem Staatssekretär des Aus-
wältigen Amts , Hrn . v . Zagow, über das Handelsunterseeboot
„Deutschlaich " hatte . Der hieriiber von Reuter verbreitete Auszug, in
dem u. a . dem Staatssekretär die Worte in den Mund gelegt werde»,
„der Kapitän des Unterseeboots versuche, einen amerikanischen Passa»
gier zum Schutz seines Boots an Bord zu nehmen "

, ist nicht zutreffend.
Die Frage der Mtnahme von Passagieren ist , wie die Telegraphen-
Union mitteilt , in dem Gespräch überhaupt nicht berührt worden. De»
Anlaß zu der Unterredung bot die durch die Londoner Times ver »
breitete Mitteilung , daß die Regierung der Ber . Staaten keinen Ein «
fpruch erheben würde, wm^ fich vie Kri eMWge der Alliierten vor der



Kette Z. Mavtfche Wreffe « SkVenbMatt . ? -- ttag . de« 2t 3 *ft ltt «. Wr . IIF .
Lhesapeake Bucht Wlßerhalb der Z Meilenzone oersammelten , um die
»Deutschland " in den Grund zu bohren.

Der Staatssekretär erklärte hierauf , daß er die Meldung in die»
ser Form nicht siir glaubwürdig hält. Zunächst sei es wenig wahr-
schemüch, daß die amerikanische Regierung ihre Stellungnahme zu
einem hypothetischen Fall im voraus bekannt gebe . Auch sei nicht an-
zunehmen, daß eine verantwortliche Stelle in Washington eine Er -
klärung abgebe, die dem Effekt einer Aufforderung zum Angriff auf
ein deutsches Handelsschiff gleichkomme . Sollte es tatsächlich zu dem
oon den Ententemächten angekündigten Vorgehen kommen , so könne er
nicht glauben , dah die amerikaniche Regierung es unterlassen werde ,
zegsn eine derartig feige Tat im Namen der Zivilisation und Mensch-
lichkeit Protest einzulegen.

Im weiteren Verlaufe der Unterredung wies der Staatssekretär
noch auf den Erlaß des amerikanischen Staatssekretärs Fish an de l
amerikanischen Gesandten Westburn in Paris vom 4 . Oktober 1870
hin, in dem das Patrouillieren von Kriegsschiffen vor den großen
amerikanische Häfen zu dem ausgesprochenen Zwecke, feindliche Han-
»elÄschiffe abzufangen, als „unfreundlicher Akt« bezeichnet wird.

EineBewegnng gegen England in Amerika .
MTB . Rew -Pork, 21. Juli . (Nicht amtlich .) Dem „Daily

Telegraph " wird oon hier gemeldet , imfe in den Bereinig¬
ten Staaten eine ausgedehnteBewegunggegen
England , das versuche , den Handel mit dem Feinde
zu verhindern , im Gange sei. Die ganze amerikanische Presse
protestiere dagegen , und verlange von Wilson , dah er
die krasseste Note , die jemals von ihm zur Verteidigung
amerikanischer Interessen verfaßt worden sei, nach London
sende.

= Newyork , 20 . Juli . Sogar begeisterte hiesige Entente -
Hättet erheben Einspruch dagegen , daß England amerikanische
Firmen , die mit deutschen Häusern Handel treiben , auf die
schwarze Liste setzt. Nach der „Newyork Times " will Wilson
auf Erund des Trustgesetzes deswegen eine gerichtliche Unter -
i« ch«ng einleiten . (Frkf. Ztg .)

Zur kanadischen Nickelaussuhr .
MTB . Washington, 18 . Juli . Funkspruch vom Vertreter des W.

T . B. Amtlich wird erklärt , daß sich das Staatsdepartement mit dem
Einspruch der kanadischen Nickelinteressen gegen die Ausfuhr von Nik-
kel nach Deutschland nicht besessen werde. Der Stellvertretende
Staatssekretär Poll führte aus , die Abmachungen der amerikanischen
Käufer des kanadischen Nickels, das Nickel nicht wieder auszuführen,eien rein privater Art und das Staatsdepartement könne fich in die
Kickelverschiffnngen auf deutschen Unterseebooten nicht einmischen .

Die weiteren Ereignisse zur See .
Zu den russischen Uebergriffen gegen Schweden .

WTB . Kopenhagen, 20. Juli . . Stockholms Dagblad "
veröffentlicht unter dem Titel „Die Lage wird ernster" . einen schar-
fen Aufsatz gegen die letzte russische Neutralitätsverletzung Schweden«.
Oas Blatt schreibt : „Niemand kann die Erregung mißverstehen, von
0er jetzt alle Schweden erfüllt find . Rußland muß nicht allein Ent »
ichuldigung und Genugtuung geben , sondern auch der Marin « be»
stimmte Befehle erteilen, die Neutralität Schwedens streng zu achten.
Außerdem schlägt das Blatt eine klug erwogene, aber kräftig ange-
wendete Repressalienpolitik vor und meint , Schweden solle schärfer
über seine Neutralität wachen. Das Blatt sagt weiter : „Die Lage
würde ganz einfach unerträglich , wenn Schweden nicht mit allen Mit -
teln seiner Neutralität Achtung verschaffe . Den Russen müsse einge-
schärft werden , daß Schwede« nicht Griechenland ist.

Der Fall des britischen Dampfer » „Adam ".
WTB . Kopenhagen, 21. Juli . Zu der Aufbringung des briti -

schen Dampfers . Adam", der bekanntlich einen schwedischen Kapitän
mit schwedischer Besatzung an Bord hatte , schreibt »Südsvenska
Dagblad " : „Man kann über den Grad der Verletzung unseres
Seegebiets eine Auffassung haben , welche man will , eines ist doch
geeignet, eine wenig angenehme Aufmerksamkeit zu erregen , nämlich
der Umstand, daß ein schwedischer Kapitän mit schwedischer Besatzung
es übernehmen wollte , das englische Fahrzeug von einem russischen
Hafen durch die schwedischen Gewässer nach einem britischen Hafen zu
führen . Natürlich nahmen fie ein Risiko aus fich. Dies war ihr per -
sönliches Recht. Aber als Schweden hatten fie auch die nationale
Pflicht, volle Neutralität zu beobachten. Daß fie diese Pflicht in
bedenklicher Weise verletzt haben , sei es aus fehlendem Nachdenken
oder aus anderen Gründe « , darüber kann kaum m«hr als eine
Meinung herrschen.

"

Der Rrieg mit Italien .
Geschlossene Volksschulen ,

o . Mailand , 2L Juli . (Privattel .) Laut „Neuen Zürch .
Nachr.

" sind in Oberitalien jetzt 1VSV . in ganz Italien rund
2VVV Volksschulen wegen des Krieges geschlossen . (Gen. G. K .)

Italien und Deutschland .
— Lugano , 21 . Juli . Die Blätter sprechen von dem Kriegs -

zustand zwischen Italien und Deutschland , wie von einer be-
reits vollzogenen Tatsache. (Frkf. Ztg .)
Die italienischen Maßnahmen gegen die einstigen

Verbündete «.
WTB . Rom, 21. Juli . (Nicht amtlich .) Da» Amtsblatt ver-

öffentlicht einen Erlaß , wonach die Anordnungen des Erlasses vom
24. Juni 1915, wodurch Verkäufe, Zessionen und EZgent «msüb «rtra -
gungen irgendwelcher Art an und mit österreichisch-ungarischen
Staatsangehörigen verboten werden , auch auf Staatsangehörige und
Schutzbefohlene aller feindlichen Staaten und der den alliierten
Staaten feindlichen Ländern ausgedehnt werden. Der Erlaß ordnet
in gleicher Weise an , daß im Wege der Vergeltung und nach Ermessen
des Justizministeriums auch auf alle Feinde oder den Alliierten feind-
liche Staaten die Anordnungen des Erlasses vom 24 . Juni 1915 aus¬
gedehnt werden können, wonach den österreichisch -ungarischen Staats -
angehörigen oder Gesellschaften die Anstrengung und Durchführung
gerichtlicher Verfahren verboten wird .

Schließlich ordnet der Erlaß an , daß die Befugnisse, wonach der
Justizminister unter Umständen Maßnahmen gegen Staatsangehörige
oder Gesellschaften feindlicher Länder treffen kann, in gleicher Weise
auch gegen Staatsangehörige und Gesellschaften der den Alliierten
feindlichen Länder eingeräumt werden.

Der neue Ministerrat .
o. Rom , 21. Juli . (Privattel .) Dem ,Lürch . Tagesanz .

"

zufolge , steht es fest, daß die nächste Ministerratssitzung von
allen 18 Ministern besucht sein wird . Sämtliche italienische
Minister haben ihre Reisen unterbrochen und find unverzLg -
lich nach Rom abgereist . Der König jedoch wird im Felde
bleiben . (G: E . K .)

Ein Sturm im Wasserglase .
WTB . Rom , 21. Juli . (Nicht amtlich .) Agenzia Stefani .

Am Donerstag abend begab sich ein gewaltiger Zug unter Füh -
rung des Deputierten Barzilai zum Kapital , um dort eine Ge-
döchtnisfeier für Battisti zu veranstalten . Vom Balkon des
Senatspalc ^tes hielt Oberbürgermeister , Fürst Eolonna , an
die Menge eine Rede , in der er Battisti feierte . Schließlich
wurde eine Tagesordnung angenommen , in der gefordert wird ,
daß die national « Regierung auf die österreichisch -ungarisch-
deutsche Herausforderung mit einer Kriegserklärung an
Deutschland , der Jnternierung aller Feinde und der Beschlag»
« ahme ihrer Güter antworte , und fie versichert, daß es mehr
als je der unerschütterliche Wille Italiens sei, den Krieg bis
zum Siege fortzusetzen. Während die große Glocke des Kapi »
tols läutete , löste sich der Zug auf unter den Rufen : „Tod
Oesterreich, Krieg Deutschland !"

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin , 20 . Juli . (Nichtamtlich.) In der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurs einer Be-
kanntmachung zu den Wahlen zu den Ecwerbegerichten und der Kauf-
mannsgerichte , der Entwurf einer Bekanntmachung über die Ver-
Wendung von Süßstoffen bei der Bierbereitung , eine Aenderung der
Bekanntmachung über das Verbot der Verwendung von pflanzlichen
und tierischen Orlen und Fetten zu technische« Zwecke« vom 6. Januar
1916 und der Entwurf einer Bekanntmachung über den Verkehr mit
Speisefetten .

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg.
Englands Verbot der amerikanische « Medizinal -

Artikel für die Mittelmächte .
WTB . Wien, 20. Juli . (Nichtamtlich .) Die Blätter drücken ihre

Entrüstung über die neueste Rote Sir Edward Greqs an Amerika
betr . die Nichtzulassung von Medizinalartikeln an die Mittelmachte
seitens Amerikas aus . Sie brandmarken die Unmenschlichkeit dieser
Verfügung, sowie die Heuchelei Sreys , daß England sich immer an
die Genfer ttonventio« gehalten habe , und sagen , daß man i« Amerika
«un abermals sehen könne, was sich England diesem mächtigsten neu-
traten Staate gegenüber erlaube. Die Blätter stellen schließlich fest,
daß ebenso wie die Mittelmächte « icht verhungerte«, auch ihre Kran-
kr « und Verwundeten nicht hilflos gelassen würden.

England und der Rrieg.
Der Kanaltu « « el .

--- Haag. 21 . Juli . Gegen den Plan einesTunnels durch den
Kaaal hat sich im englischen Unterhause eine sehr starke und scharfe
Opposition gebildet, so daß jede Erledigung der Sache im Sinne des
französischen Wunsches in dieser Session als ausgeschlossen erscheint.
Die Opposition betont , niemand wisse, wie lange die Entente bestehen

werde, der Tunnel aber werde eine dauernde Schwächung der insula -
ren Position Englands bilden . In einer oon ihr eingebrachten Rest»
lution erklärt die Opposition, der Krieg habe die ernste Gefahr de»
Tunnelbaues gezeigt und auch , wie unnötig er sei . Es sei daher dt«
Pflicht der Regierung , jedem solchen Plan ihre Zustimmung zu ver-
sagen. (M . R . R .)

Zur Erschöpfung der englischen A « leihemitt « k. J
WTB . London, 21. Juli . (Richtamtlich.) Zu der Mitwiümg d»

Schatzkanzlers im Unterhaus , daß die täglichen Kriegskost«« seit eini-
ger Zeit über 6 Millionen Pfund Sterling (120 Millionen Mark) be-
trügen , meldst das Reutersche Bureau ausführlicher , der Schatzkanzler
habe geantwortet , daß die ftiihere Schätzung oon 6 Millionen Pssnd
Sterling täglich eine Schätzung der Gesamtausgabe« und «icht nur
der Unkosten für den Krieg gewesen sei. Folglich bezögen sich die 6
Millionen Pfund Sterling täglich auf die GchnntgeldausgaKei, der letz -
ten Zeit .

Diese Mitteilung , so bemerkt das Reutersche Bureau , war «icht,
wie man angedeutet hat , sine überraschende Ankündigung, die zufällig
im Laufe der Debatte gemacht worden ist, sondern eine Erinner ««g
an die Höhe der wöchentlich veröffentlichten Ausgaben des Schatz-
amtes . Während der letzten sieben Wochen hätten die Gesamtausgaben
des Schatzamtes rund 300 Millionen Pfund Sterling (6 Milliarden
Mark) betragen . Die Ausgaben in diesem Zeitraum hätten etwas
über 6 Mill . Pfund Sterling täglich betragen . Die unvorhergesehenen
Ursachen , die diese Unkosten zu dieser Höhe anschwellen ließen, seien
besonders die Höhe der an die Regierung verkauften amerikanischen
Wertpapiere zur Regelung des Wechselkurses und dann der Umfang
der an die Verbündete« gewährten Vorschüsse gewesen . Das Zusam-
meirtreffen dieser beiden Ursachen habe schneller, als man früher ange-
nommen habe, zur Erschöpfimg der Anleihemittel aus dem Kriegsan -
leihexesetz geführt .

Straßemansammlnngen i « London .
Hl . London , 20 . Juli . Mehrere Mitglieder de« „Verein *

gegen die allgemeine Wehrpflicht" waren infolge ihrer Pro -
paganda gegen die Einführung dieses Gesetzes in den letzten
Wochen von den englischen Gerichten zu hohen Geldstrafen
bezw. mehrmonatlichen Gefängnisstrafen verurteilt worden .
Fiinf der Verurteilte « , unter ihnen der Herausgeber de? *2a »
bour Leader" haben beschlossen , als Zeichen des Protestes statt
der Bezahlung der Gerichtsstrafe die Gefängnisstrafe vorzuzie¬
hen ; sie fanden sich gestern vor dem Gefängnis in London ein,'
es kam zu einem großen Straßenauflanf und einem Zusammen ,
stoß mit der Polizei . Erst einem großem Aufgebot von Schutz -
leuten gelang es , die Massen zu zerstreuen, welche andauernd
die Rufe ausstießen : „Nieder mit dem Kriege ? Nieder mit der
Wehrpflicht !«

Zu den Unruhen in Irland .
Zur Verschärfung der Lage in Irland .

MTB . London , 21 . Juli . (Nicht amtlich .) Reuter . Der
irische Führer Nedmond veröffentlicht eine Denkschrift, die er
am Dienstag an Asquith und Lloyd Georg« sandte. Er er-
klärte darin , daß die Verschiebung der Einbringung des Home»
rule -Gcsetzes, sowie Lansdownes neuerliche Rede im Oberhause
eine sehr ernste Lage in Irland geschaffen hätten . Jeder Vor «
schlag, der von den vereinbarten Bedingungen abweiche, würde
die irische Partei zwingen , die Vereinbarung für aufgehoben
zu erklären .

Aus der Schweiz.
WTB . Ber «, 21. Juli . (Nicht amtlich) . Wie Schweizerisch «

Blätter berichten, hat die von der S .S .S . eingeleitete Untersuchung
ergeben, daß die Chokoladeausfuhre « nach den Mittelmächten für
das erste Halbjahr 1910 entgegen verschiedener Behauptung das
festgesetzt« Quantum nicht überschritten hat .

Japan und der Rrieg.
Das russisch - japanische Bündnis .

--- Tokio. 20 . Juli . Die Havasagentur meldet von hier ,
anläßlich des Abschlusses des russisch-japanischen Bündnisse«
seien in ganz Japan Volksfeste abgehalten worden . (Köln . Z .) .

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Z« beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhanbl«n«.Liebermann & Cie .. Karlsruhe .

Gefet» «nb Recht während be» Kriegszustandes. Von H . Tehmer.Syndikus . Verlag von Julius Abel, GreisSwald.Bei den 241em. Kriegserlebnisse von Dr . Siegfried Brase.Bertbold Sturm i . Fa . Bertbold Sturms Verlag . Dresden .
Das Tor der Wünsche . Roman von Friedel Merzenich. Bett «

von Ullstein u . Co . , Berlin -Wien.
Deutsche Geschichte für da? deutsche Volk. Bon Dr . Albrecht Wirth .

162 Seiten stark . Geh. 1 Ji . gebd. 1.60 JL. Stuttgart . Franckhsche
Verlagshandlung .

Staatssekretär vr. Helfferich in polen.
WTB . Berlin , 21. Juli . Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Staatssekretär des Innern Dr. Helfserich , weilte Ende Juni und An-
fang Juli zwei Wochen lang in den besetzten Gebieten Polens . Die
Reise gab dem Staatssekretär Gelegenheit , den gegenwärtigen Stand
der landwirtschaftlichen und gewerblichen Verhältnisse in den okupier-
ten Provinzen kennen zu lernen und sich von den unter der Fürsorge
der deutschen Verwaltung erreichten wirtschaftlichen und kulturellen
Fortschritten zu überzeugen.

Die landwirtschaftlich« Bevölkerung Polens hat unter den plan -
mäßigen Verwüstungen der zurückflutenden russischen Truppen onbe,
schreiblich gelitten . Russische Brandkommandos haben ganze Dörser
und Stiidt « in Asche gelegt, die Getreideschober angesteckt , auf breiten
Flächen rechts und links der Verkehrswege das Korn auf dem Halm
vernichtet. Heute reist auf dem größten Teile der verwüsteten Flächen
eine reiche Ernte der Sense des Schnitters entgegen . Die aus ihren
Verstecken zurückkehrende Bevölkerung wurde durch tausende deutscher
Soldaten unterstützt, die man zur Bestellung der Felder abkomman-
dierte . Zuchtvieh ist aus Deutschland eingeführt worden . Die Mili -
tärverwaltung tat alles , um die landwirtschaftliche Kultur zu fördern.
So mußten gelegentlich auf Befehl des Generals Ludendorff
zwei Kavallerieregimenter ihre gesamte « Pferde

zum Ackern zur Verfügung stellen . Kriegsgefangene und erwerbslose
städtische Arbeiter wurden in größter Anzahl verwendet, um den
raschen Wiederaufbau der zerstörten landwirtschaftlichen Betriebe ins
Werk zu setzen . Das Ergebnis dieser organisatorischen Riesenarbeit
wird eine Ernte sein, die nicht nur die einheimisch« Bevölkerung und
dos deutsche Ost-Heer versorgt , sondern von der vermutlich auch noch
ein gewisser Ueberschujz nach Deutschland abgeliefert werden kann.

Für die
Hebung der Industrie

hat die deutsch« Verwaltung das unter den gegebenen Uniständen
Mögliche geleistet. Bei dej: Montanindustrie wird die Förderung in
dex allernächsten Zeit den Umfang der FriedensprodMio » erreichen ,

In anderen Zweigen , namentlich in der Textilindustrie waren die
Erfolge geringer ; einmal wegen Mangels an Rohstoffen und wegen
der Kreditschwierigkeiten, außerdem infolge der Zerstörungsarbeit ,
die die Russen auf diesem Gebiet « geleistet hatten . Die große Leine«-
fabrik Czirardorff bei Warschau, die über 8000 Arbeiter beschäftigt
hatte , ein ähnliches mustergültig eingerichtetes Riesenunternehmen
in Chotocz bei Vialystok, das Eigentum eines Deutschrussen war ,
wurden von den Truppen des Zare « vernichtet . Den Kreditschwierig-
leiten hat man durch Errichtung von Geldinstituten abzuhelfen ver-
sucht. Der Rohstoffmangel ist lediglich Schuld der Wirtschaftskriegs »
führung der Entente ; für diese Tatsache haben die polnischen Jndu -
striellen , mit denen der Staatssekretär in Fühlung trat , volles Ver -
ständnis gezeigt. Zur Sicherung des Erwerbs der Arbeiter haben
die deutschen Verwaltungsbehörden Arbeitsämter geschaffen , die so -
wohl in Polen selbst wie nach Deutschland Stellen vermitteln . Den
Familixn der in Deutschland beschäftigten Arbeiter wird ein Teil
des Lohnes durch die deutschen Behörden ausgezahlt .

Außerordentlich umfangreich war die Tätigkit der deutschen Ver-
waltung für die

Förderung des Verkehrswesens .
Die alten Wege sind überall vorzüglich instandgesetzt , viele Kilometer
neuer Straßen geschaffen , anstelle der zerstötten Brücken — auch derer ,
die über die großen Ströme führten — sind durchweg neue errichtet.

Größer noch als die wirtschaftlichen sind die kulturellen Leistungen
und Erfolge der deutschen Verwaltung . Schulen sind entstanden , wo
es in der Zeit der Russenherrschast keine gab . Die Selbstverwaltung
ist ausgebaut und auch den bisher von der russischen Regierung
unterdrückten Nationalitäten und Konsessionen — vor allem den
Juden — ein gerechter Anteil an ihr gegeben . Geradezu Vorbild -
liches hat die deutsche Medizinalverwaltung geleistet. In Lodz fand
man Häuserblocks mit 5000 Bewohnern , in denen es keine Klosett-
anlagen gab. In den Lodzer Schulen , die als Lazarette eingerichtet
waren , hatte man , als die Deutschen , einzogen, seit Monaten die
Senkgruben nicht mehr geleert . Lodz , das Industriezentrum , eine
Stadt von mehr als einer halben Million Einwohnern , besitzt weder

Wasserleitung noch Kanalisation . Welchen Nährboden für Jnfek -
tionskrankheiten solche Verhältnisse lieferten , kann man sich unschwer
vorstellen.

Die deutsche Verwaltung brachte soviel Berzt « in das besetzt«
Gebiet als irgend freigemacht werden konnten, verbesserte zahllose
Brunnen , führte Reinigungs - und Desinfektionsattionen in größtem
Stile durch , verbreitete Aufklärung durch Flugblätter und Geistlich -
keit , nahm Zwangsimpfungen vor , errichtete

m « hr als 300 Abso « der « ngh » » ser
für Infektion skranke und Ansteckungsverdächtige. Mehr als 100 Ent »
tausungsanstalten wurden eingerichtet . Mancher deutsche Arzt ist
im Kampfe gegen das Fleckfieber gestorben; aber der angesttebte
Erfolg wurde erzielt , die Seuche ist zurückgedrängt. Die Cholera
ist ganz ausgerottet , die Geschlechtskrankheiten sind durch Ueber-
wachung der Prostitution eingedämmt . Unter den ungünstigen Vor -
aussetzungen auf dem steinigsten Boden sind diese Siege deutscher Ge-
sundheitspflege errungen worden .

So arbeitet Deutschland im besetzten Gebiete . Unterdessen hat
England , der Zionswächter der Humanität , den Polen die Rohstoffe
für ihre Arbeit und das Br ot für ihren Hunger gesperrt.

Rriegs -Humor .
Aus der „ Münchner Zug « « d ".

Dr . H . , ein gelehrtes Haus und bekannter Schriftsteller , hielt im
einem Straßburger Lazarett einen Vortrag über „Gedächtniskuust"»
wobei er zur Bewunderung seiner Zuhörerschaft zahlreiche, ihm ge-
stellte Aufgaben mit spielender Leichtigkeit löste . Als er darnach,
von Beifall überschüttet, den Saal verlassen wollte , machte sich ein
verschmitzt blickender Feldgrauer in seine Nähe und sagte:

„Herr Doktor, ich Hab ' auch alle Jahreszahlen von Christi Geburt
an As 1916 im Kopf ."

„Respekt "
, lobte d?r Gelehrte , „da haben Sie fa ein fabelhaft »

Gedächtnis."

„Ja , aber"
, kuhr der Soldat fort , „ich weiß bloß net, was dabei

passiert is ."
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a . Karlsruhe , 21 . Juli . Der Frachturkundenstempel wird bekannt,
lich einer Kaiser !. Verordnung am 1. August eingeführt . Die Reichs -
Druckerei ist mit der Herstellung von Stempelmarken beschäftigt , die
nach einem Beschlüsse des Bundesrats zur Entrichtung der Steuer
dienen. Die Marken erhalten eine Länge von 38 und eine Breite von
A) Millimeter . Sie zeigen einen Merkurtopf , der von einem Perlen -
rand umgeben ist . Der Kopf steht bei den Markwerten nach links,
bei den Pfennigwerten nach rechts . Alle haben die Aufschrift :
..Deutsches Reich"

, „Frachtstempel "
, die Wertbezeichnung und am un¬

teren Rande den Vordruck „den" für den Tag der Verwendung . Her-
»estellt werden Marken zu 5 Pf . schokoladenbraun, 10 Pf . rot , 20 Pf .
blau, 25 Pf . orange , 30 Pf . braun , 40 Pf . fchiefergrau, 50 Pf . violett ,
?5 grün , 1 JC grün und rot , 1% M rotbraun und hellviolett , 2 Ji
blau und gelb, 3 JL braungrün und hellgrünblau , 5 M rot und orange ,
10 Ji violett und grau . Die gestempelten Vordrucke für Frachtbriefe
und Eisenbahnadressen werden mit einem schwarzen Stempel ver-
fajeu. Die Ausgabenstellen werden von den Landesregierungen be-
stimmt, die Marken auch von den Eisenbahnen und Kleinbahnen
Sc führt . Entwertet werden sie durch Eintragung von Tag , Monat
»nd Jahr . Die Marke darf auch durchlocht werden . Die Eisenbahn -
Dienststellen entwerten durch Stempel .

ft> Ettlingen , 21 . Juli . Die Angehörigen des Rq'ervelazaretts
Ettlingen , die gelegentlich der Geburtstagsfeier des Erzherzogs ein
vaterländisches Spiel des in Ettlingen geborenen Schriftstellers Gott-
hold Barr zur Aufführung brachten, haben sich auf vielseitigen Wunsch
berett erklätt , am 23 . ds . Mts ., abends 8 Uhr . die Vorstellung neHst
weiteren gesanglichen und musikalischen Darbietungen in der Städti¬
schen Festhalle Ettlingen zu wiÄerholen . Plätze sind im Vorverkauf
bei Herrn Julius Schmitt, Ettlingen , zu erhalten und könnten tele-
phonisch (Nr . 104) oder durch Katte bestellt werden. Für die Besucher
aus Karlsruhe und Umgebung ist nrit dem um 11 Uhr an Station
Tttlingen -Holzhof abfahrenden Albtakbahnxug Rückfahrgelegenheit.
Der Reinertrag der Vorstellung ist zu Gunsten der Kriegsbeschädigten-
Fürsorge bestimmt und wird hoffentlich durch ein vollbesetztes Haus ein
Dünstiges Ergebnis haben.

0 Heidelberg , 21 . Juli . In das Uhren - und Goldwarengeschäft
v . Carben wurde in der letzten Nacht ein schwerer Einbruch ver-

übt. Die Einbrecher drangen durch das Oberlicht der Ladentüre in
bos Innere des Ladens ein und stahlen Ringe . Uhren , Ketten und
Anhänger im Werte von etwa 10 000 Mk . In letzter Zeit wurden in
Mannheim und Pforzheim ähnliche Einbrüche verübt . Man ver-
wütete daher , da? dieselbe Diebsgesellschaft hier ein Gastspiel gab.

~ Ebcrbach. 21 . Juli . Die Sammlung zu einer Volksspende für
bie deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen im Auslande ergab in
unsersm Bezirke das schöne Ergebnis von 2560 .70 Mark.

# Kehl, 20. Juli . Die Getreideernte hat hier bereits begonnen.
— Die Oelsaatpslanzungen haben in unserem Bezirk bedeutend zuge-
>u»nmen. In der Hauptsache sind es Raps (Lewat ) ,R>ibseii , Mohn
uird Dotter , die angepflanzt werden, auch Hanfsamen und Sonnenblu -
wen bilden gerade keine Seltenheit .

-ch- Will statt bei Kehl, 21. Juli . Hier wurde der Tabak »Sand -
bUjtt" für den hohen Preis von 170 Mk . pro Ztn . verkauft .

ft> Schopfheim , 21. Juli . Eine wackere Martgräflerin , so wird
dein „Markgräsler Tageblatt " in Schopfheim von glaubenswürdiger
Seite berichtet, war in Basel bei einer Herrschaft in Stellung , wo sie
durch ihren Fleig und ihre Zuverlässigkeit recht geschätzt war . Die
Bafler Herrschest hatte unlängst ein Gastessen, zu dem auch ein An-
gehöriger unserer Gegend , ein Engländer eingeladen war und seine
Beteiligung zusagte . Das Mädchen aus unserem Heimatlande wuroc
auf die seltsame Fügung aufmerksam gemacht , ohne dag man damit
rechnete , welches Verhalten die Landsmännin zeigen wird . Kurz ent-
schlössen erklärte sie rundweg „t Engländer servier i net" ; man er-
Uärte ihr . sie müsse das tun . Das Mädchen zog aber vor, die Stelle
sofort zu verlassen.

~ Konstanz- 21 . Juli . Vor dem Schwurgericht hatten sich die
verheiratete 32jährige Ehefrau des Landwirts Karl Joseph Kiefer ,
Ratschreiber von Riedichen ( Amt Schönau ) und die 15jährige Rosa
Garnier, Dienstmädchen van Zell i . W. wegen Anstiftung zur Brand-
Stiftung zu verantworten . Den beiden Angeklagten wurde zur Last
gelegt, dah sie wiederholt das 12jährige Kindsmädchen Frida Riffel
von Stetten -Lörrach durch Zureden verleitet haben , das gemeinsame
Wohn- und Wirtschaftsgebäude des Ratschreibers Kiefer und des
Steuereinnehmers Karl August Langendorser anzuzünden , wodurch

Riffel dann am 10 . Mai bestimmt wurde zur Tat zu schreiten .
Das Gebäude wurde vollständig in Asche gelegt, wobei 10 Stück Groß-
vieh und mehrere Schweine mitverbrannten . Da die Geschworenen
die Schuldfrage verneinten , wurden die Angeklagten freigesprochen.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Bade » er.
--7 Karlsruh«, 21 . Juli . Den Tod fürs Vaterland starben :

^rsatzreferv. August Löffler von Karlsruhe, Ersatzreserv. Johann

Georg Schwaab von Sexau bei Emmendingen, Gefreiter Ludwig
Paulus von Freiburg-Zähringen, Landsturmin . Karl Markgraf von
Villingen . Landsturmmann Photograph Gustav Hotz von Stockach ,
Schütze Arthur Bernhardt von Badisch -Rheinfelden, Unteroff. Maler»
meiste ? Josef Stadelhofer . Inhaber des Eisernen Kreuzes von Woll -
mattngen , Landsturmmann Johann Georg Bareis von Allensbach
Landsturmm . Heinrich Stöhle von Konstanz und Reservist Bernhard
Rog von Wiesental.

Aus der Aeftdenz.
Karlsruhe , den 21. Juli .

( !) Da« Eiserne Kreuz erhielten: Erster Klasse : Hauptlehrer
Albert Kiefer an der Gewerbeschule in Heidelberg , Lt . d . Res . Walter
Baumann von Lahr und Unteroff. Heinrich Widensohler von Radolfx
zell . Zweiter Klasse : Gefreiter Kaufmann Franz Schreiber von
Ettlingen , Unteroff . Walter Beniner und Reserv. Karl Friedrich
Gengenbach von Pforzheim, Sanitätsunteroff . Karl Kiesler , Lt . d .
Res. Lehramtspraktikant Ernst Schumacher und Gefreiter Kaufman
Alfred Offer von Baden-Baden , Hauptmann d . Res. Apotheker Ztta
von Lahr , Schlossermeister Friedrich Ehrenbach von Singen , Unteroff .
Otto Wagner von Gernsbach, Leutn . d . Res . Ludwig Sinner von
Karlsruhe beim Landw . Feld -Artl . -Regt . 12 und Pionier - Unteroff .
Josef Machauer von Wiesental , ferner Dr . med . Bernhard Arne »
perger , in seiner Eigenschaft als Stabsarzt der Marine bei seiner
Ueberfahrt von Amerika nach Europa , und Divisionspfarrer Alfted
Serich, früher Hilfsgeistlicher in Karlsruhe.

= Auszeichnung. Der Sohn des hiesigen Oberlehrers Emil
Lang , Fliegerleutn . Oskar Lang , schoh am 2 . d . Mts . ein französisches
Kampfflugzeug über Verdun ab . Leutn . Lang erhielt den silb . Ehren -
becher mit der Inschrift : „Dem Sieger im Lustkampf".

z. Einer Bekanntmachung der städtischen Schlacht- u . Viehhosdirck-
tion zufolge bettägt die Kopfmenge an Fleisch und Wurst für die
Woche vom 22. bis einschlietzlich 28. Juli zusammen 300 Gramm .
(Näheres im Anzeigeteil .)

<3 Vom Wetter . Die Witterungsverhältnisse der letzten Zeit
hatten die Aufmerksamkeit weiter Kreise , namentlich draußen
auf d . Lande auf sich gelenkt , wo man nicht ohne Bangen den nichtmehr
endenwollenden Regen beobachtet hat , und täglich vergebens auf B? i-

seiung, auf Aufheiterung und sommerliche Sonne und Hitze, die für die
Kitlturen jetzt so dringend notwendig wären , wartete . Seit zwei Tagen
macht sich nun , allem Anschein nach, durchgreifende Veränderung in der
Wetterlage bemerkbar. Der dichte Wolkenschleier ist durchbrochen und
weiin auch erst ziemlich zaghaft, so beginnt sich doch die langoerbzrgene
Sonne allmählich zu behaupten . Nachdem ein frischer, böiger Wind am
gestrigen Abend die letzten drohenden Regenwolken verscheucht hatte,
wurde in 'später Nachtstunde der Himmel wolkenlos und klar ; die an
und für sich in den letzten Tagen schon recht niedrige Temperatur
kühlte sich infolge der Wärmeausstrahlung weiter erheblich ab. sodah
in den ersten Morgenstunden des heutigen Tages , kurz nach Sonnen -
aufgang , das Thermometer den für diese Jahreszeit außergewöhnlich
tiefen Stand von 7 Grad aufwies . Im Laufe des Tages wurde es
allgemach wärmer , aber über 20 Grad im Schatten stieg die Tempera-
tur auch selbst während des heutigen sonnigen Nachmittages nicht an ,
obgleich dieser Temperatur -wert das normale Togesmittel für Ende
Juli bedeutet.

Das Residenz -Theater. Waldstraße R>, bringt für Samstag .
den 22 ., bis einschl. Dienstag , 25. Juli , ein auserlesenes Programm
mit ausgezeichneten Schlagern , u . a . „Sexton Blacks "

, die Helden-
taten eines berühmten Detektivs (Sensations -Drama in drei Akten) ,
„Der bestrafte Don Juan " (eine Filmhumoreske in zwei Akten) , eine
weitere Humoreske „Die kleine Kokette" und „Ein Ausflug in das
Kamptal " (interessante Reiseaufnahme ) , sowie sämtliche neuesten
Kriegsberichte durch die Eiko -Woche ( attuell ) .

( ! ) Im Palaft -Theater , Herrenstratze Ii , kommt ab Samstag bis
einschl . Dienstag Folgendes auf den Spielplan : „Sommertag in
Schween" eine Naturaufnahme : „Der Kleine und der große Lump"

Lustspiel mit Herrn Ernst Mattay in der Hauptrolle ; „Eine moderne
Schuhzeugfabrik" interessantes Industriebild i „Der Weg über die
Feuerleiter " Schwank in 1 Akt ; „Die neuesten Kriegsberichte" durch
die „Eiko- Woche Nr . 84"

; „Es war einmal ein Neger"
, kinemato-

graphischer Bilderbogen ' In dem dreiaktigen Drama .Zur Zwölften
Stunde " sieht man als Hauptdarsteller Johanne Fritz -Petersen , Karlo
Wieth . Für kommoden Mittwoch , den 26. Juli ist im Palast -
Theater Fräulein Dorit Weixler in dem außerordentlich amüsanten
wie vornehmen Lustspiel „Dorits Schofför" .

Stimmen ans dem Publikum .
Bekanntlich sind die für Futterzwecke geeigneten Küchenabfälle

in besonderen Behältern zu sammeln . Man macht nun häufig die
Wahrnehmung, daß hierauf nicht von allen Haushaltungen die nö¬

tige Sorgfalt verwendet wird, teils aus Mangel an gutem Willen,
teils aus Mangel an Verständnis für diese Anordnung. Man macht
aber nicht selten eine andere Wahrnehmung und zwar nach der Rich-
tung hin, daß die mit dem Einsammeln bettauten Städt . Arbeiter
selbst die nötige Sorgfalt außer acht lassen . £ <\ werden sorgfältig ge¬
sammelte für Futterzwecko bestimmte Abfälle gedankenlos zu den
übrigen Abfällen geschüttet und umgekehrt . Bei solchen Vorkomm -
nissen muß man sich doch fragen, ob das Gebot nur für einzelne Fa-
Milien gilt und ob beim Einsammeln von einem Teil der betr . Städt .
Arbeiter mit der größten Oberflächlichkeit verfahren werden darf.
Es ermutigt doch nicht, diese guten Anordnungen zu befolgen, wenn
ein Teil der Haushaltungen sich um solche nicht kümmert , oder wenn
es den Einsammlern gleichgültig ist, wohin die Abfälle geleert
werden . Gründliche Abhilfe ist hier dringend notwendig. I .

Briefkasten.
lAnfrageii können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementSquittung und 10 A für PortoauSgaben beigefügt werdend

I . H . m O. : . Die mitgeteilte Rechnung de» Zahntechniker» ist wicht
übersetzt. Zahntechniker find für ihre Arbeiten nicht an bestimmte gesetz¬
liche Gebühren gebunden. Bei Ueberschrettungen ihrer Rechnungen und
bei Mangel einer Vereinbarung über die Kosten der Behandlung ent-
scheidet im Prozeßverfahren das Gutachten eines Sachverständigen . Sie
hätten vor Einttttt in die Behandlung des Zahntechnikers über den
Preis derselben eine Vereinbarung treffen müssen . (73S)

G. S . O. : Die Prüfung kunstgewerblicher Arbeite« übernimmt
vielleicht die Karlsruher Kunstgewerbeschule , an deren Sekretariat
Sie sich wenden wollen. (775 .)

Rr. 100 : Die Nachbarshühner brauchen Sie in Ihrem Hof und in
Ihrer Scheune nicht zu dulden. Wenn der Nachbar dem geschilderten
Uebelstand nicht abhilft, haben Sie das Recht , gegen denselben aus
Unterlassung zu klagen . (782)

W. in L. b. H. : Zur Aufnahme in den bad . Stmrtspolizeidieust
werden außer genügend qimlifixierton Militänmwiirtern rar sÄche Per»
sonen zugelassen, die nrimdcstens 4 Jahre, darunter ein Jahr als Unter -
offizier mit guter Fiihvimg gedient und nicht länger als ein Jahr ent»
lassen find, bürgerlich gut beleumundet , gesund und nicht über 32 Jahr»
alt sind , genügende Schulbildung und einige Kenntnisse der Staatserw¬
richtungen und strafrechtlichenBestimmungen besitzen . Gesuch unter An«
schluß der Militärpapiere ud Zeugnisse an das Großh. Ministerium des
Innern, Karlsruhe Zur Aufnahme in den badischen Gendarmeriedienst
ist eine mindestens dreijährige Dienstzeit als Unteroffizier, außerdem die
badische Staatsangehörigkeitoder die Ableistung der Dienstzeit in einem
badischen Truppenteil erforderlich. Ein preußischer Staatsangehöriger,
der noch nicht kapituliert hat, hat also keine Aussicht in den badischen
Staatsdienst aufgenomm -cm zu werden . Während des Krieges werden
Anwärter überhaupt nicht eingestellt . Aehnlich verhält es sich mit der
Aufnahme in den badischen Zolldienst . (726)

K. in O. : Die mitgeteilten Angaben genügen nicht zur Feststellung
der Zivil u-nd MiKtärpensionen , da der Zeitpunkt der Anstellung nicht
angegeben ist . Wir verweisen Sie an die vovMsetzte DienstbehöiÄe. (7L7 )

L. H. Ahe. : Die Bewill^ ung einer Namensändermrg ist Sache des
Justizministeriums . Das Gesuch geht an das zuständige Amtsgericht .
( 73k)

Der Aufsehen erregende Erfolg des deutschen Handelstauchbootes
wird in der Rum« « so der

Illustrierten Weltschau
Sonder -Veilage z«r „Badischen Presse"

, Ausgabe B

durch die Abbildung seines Führers, des Kapitäns König und de»
Vorsitzende« des Aufsichtsrats der Ozean -Rhederei, Alfted Lohman « ,
auf dessen Anregung das erste Handels-Unterseeboot erbaut wurde ,
gewürdigt. Eine andere deutsche U -Boot-Heldcnleistung spiegelt sich
in der Abbildung des Führers des „U 35" wieder , das bekanntlich
vor kurzem in den spanischen Hafen Eartagena einlief, um dem König
von Spanien ein Handschreiben des deutschen Kaisers zu überbringen .
Die übrigen Seiten werden ausgefüllt von Bildern vom westliche»
Kriegsschauplatz und Aufnahmen aus den verschiedene» Heeresgrup -
pen des Vierverbandes. Eine Karte aus dem Gebiet von Barano-
witscht gibt einen Ueberblick über das Kampfgelände dieses Ab -
schnittes an der Ostftont. Sehr gute Landschaftsbilder aus Thüringen
führen in die friedliche Schönhett dieses schönen Stückes deutscher
Erde . Mit det diesmaligen Nummer beginnt wieder ein Roma«
von Gertrud von Brockdorff, deren Kriegsroman „Die eiserne Slot"
die allgemeine Anerkennung der Weltschau -Leser gefunden hat.

«»«tterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph «..
Voraussichtliche Witterung am 22 . Juli : meist heiter , trocken ,

mäßig warm .

Franenarbeitsschnle
des Badijchen Frauenvereins Karlsruhe

unter dem
Protektorat I . Kgl. H. Grostherzogi« Luise von Baden .

Beginn Montag , II . September, vormittags 8 Uhr .
1 . Unterrichtskurse für häuslichen Bedarf in sämtlichen

?
ächeru der weiblichen Handarbeit . Den Zeitver -
ciltnisseu entsprechend wird neben Neuanfertigung

von Wäsche und Kleidern besonderer Wert aus Aen -
derungen und Verwertung älterer Gegenstände ae-
legt . Extrakurse für Damen.

2. Vorbereitnnasklaffe und Seminar für Handarbeits-
und Gewerbelehrerinnen.

3. Berufsausbildung für Weißnäherinnen, Kleider -
macherinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Extrakurfe für schon im Dienst stehende Kammer -
jungfern .

4. Bolle Peufion für auswärtige Schülerinnen in der
Anstalt.

_ Die Satzungen geben ausführliche Auskunft und werden
'»ortenstr. 47 «ud 4» abgegeben .
. Anmeldungen werden täglich von 11—12 und 5—6 Uhr
* der Frauenarbeitsschule, Kartenstrafte 47. entgegen -
»enommen . Leiterin : J . Mayer , Hauptlehrerin.

Karlsruhe , im Juli 1916 . 7952*

Der Borstand der Abteilung i .

Kriegs -Atlas
(Volks » AuSaabe )

bestehend in 26 UebersichtL- Karten bei Wolff 'schen Tele¬
graphenbüro », Sonderkartenvom Westen, Osten, Balkan ,

Italien , Orient usw .
BOT Preis 35 Pfg . "m

nach auswärts gegen Einsendungvon 40 Pfg . zu beziehen
durch die Geschäftsstelle der „Bad . Presse".

Frtedrichsbnd
136 Kaiserstr. 136«

An den iiint ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

Krauen 5406

Samstags 40 Ptennig.

Nn
aut
teilnehmen . B2S723

Akavemiestr. »7. u.

'
t. Mgg - u. MeMÄ
inen noch einige Herren

Haimos
' einige gebrauchte Instru¬

mente , wenig gespielt ,
empfiehlt preiswert

J . 8Cuni .PiPM
Karlsruhe

Karffriedrichstr . 21
Tel . 2713 .

Amen- u. MWemö
c zu verkaufen . 2325S86
Durlach , Amalleuftr. ti. ll. I.

Alle ßchimMcheii
Gold u . Silber kauft zu
höchsten Preisen **"*

F . W idmann ,
Goldschmied ,

Kaiserstraste 223 .

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
kleider , Stiefel . Uhren Waf«
fen . Gold. Platina , Silber u .
Brillanten , Uniformen , Bet-
ten , Möbel, ganze HauShal-
tungen . Pfandscheine, Gebisse
u . bezahle hierfür , weil baS
arößte Geschäft , die höchsten
Preise . Gef. Angebote erbit-
tct erstes und größtes
An - u . Verkaussgeschäst

Lefly , Markgrafenstr . 22 .
14240 Telephon 2015 .

Diwans ,
neue , von 36,42,50 Jl an , hockf.
DesftnS von 60 Jl an . S925660
2 .2 K. Köhler, Schüdenstr . 25.

täsrriaisfe -jgjj
jeden Posten getragene 701
Schuhe und Stiefel

wenn auch reparaturbedürftig .
Wemtraub . äroiieüftr. 52.

Telefon 3717 .

Mulles
zu Fabrikpreisen

daS Hundert von Mk . 5 .40
bis Mk . tO.—. Abgabe von
50 Stück an . Ü820801 .10.7
Peter Eyrich. Greuzftr. 4.

Eingaben, Gesuche

m

Bis 1. flaggst
Verlauf

ohne Bezugssdieine .
Elegante

Herren -Anzüge und
Herren -Paletots
für Herbst und Winter .

Elegante

Jünglings - und
Knaben -Bekleidung
Oroße Vorräte in allen Preislagen ,

iiiiimiiiiiimtitHintmtmitmHtmniiitümtHimmmiiinmniimi

jeder Art . Schriftsätze in
Klagsarbentc. fertigt Beamter
bei billigster Berechnung. Gest .
Angebote unter Nr . B2f
die Geschäftsstelle der
Presse" erbeten.

an
. Bad.

W

ÜasMnzin
(Putzbenzin , Terpentin¬
öl -Ersatz usw .) üef . kan -
nenweise vorteilhaft ,"ss I
Chem . Fabrik F. Menzer ,

Kerlsruhe i . Baden .

Si !lainir®ör(ens ^ :
sucht geg . schönes , neue? SauS ,
2X3 Zimmer . Bad im Stock ,
bei dem ca . Mk . 1400 Zinsüber »
schuß verbleibt . B2580S .2.1
M . Ruaani , Sophienstr. Ii .

i 15000

Kaiserstr . , Ecke Kerrenstr .

gegen Hypothekar . Sicher¬
heit . auf ein Jahr fest,
sofort aesucht . Vergu-
luug 15V Absolut sichere
Anlage . Werlpapiere w.
in Zahlung genommen.
Angebote unter E . 1666
au Haasenstein & Vog¬
ler. A . - G . . Karlsruhe
i . B . 7950 « .3.1

Wkl« m-K!Äil
zugelaufen . Abh . gegen Ein-
rückungSgebühr u. Futtergeld.
B*a» Bulach,Neueanlagest. 44.

Berlaufen hat sich ein schw.
Kätzchen . Geg . Belohn, abzug .
B2601S Rudolfstr. 27. IL Uz.
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SchokoladenhausKaiserstr . Feinster Zwieback iwMfckz 1'
ohne Brotmarken erhältlich . .
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Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

15 . Juli bei einem Sturmangriff unser innigst -

geliebter Sohn , Bruder , Bräutigam und Neffe

Richard Sdiad
Diplomingenieur

Unteroffizier und Offiziersaspirant im Reserve
Infanterie - Regiment Nr . 29

im Alter von 29 Jahren . D2600?

In tiefem Schmerz ;

Robert Schad und Familie.
Karlsruhe , den 21 . Juli 1916

Todes - Anzeige .
Nach langem Leiden entschlief am Mittwoch,den 19 . ds . Mts. , nachmittags ' /s6 Uhr, unsere gute

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter, Schwerer,
Schwägerin und Tante

Katharina Millinger
geb. Fabry .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 21 . Juli 1916. B26039
Die Beerdigung findet am Samstag vormittag

11 Uhr von der Fnedhofbapelle aus statt
Vir̂tr-v»xrP

Bekanntmachung .

Allsgedotsoersahren .
Herr Hofkonzertmeister Ru¬

dolf Demann hier , Stefanien -
siraße 17. kiat als Inhaber der

, 1 elterlichen Gewalt über seinen
minderjährigen Sohn Hans ,geb . 29. Februar 1912 , den An¬
trag gestellt , das abhanden ge-
kommene Svarbuch desselben
Lit . D. Nr . 1461 mit einer Ein¬
lage von 122 Ji 40 Pfg . , in¬
zwischen durch Zinsgutschrift
angewachsen auf 131 Ji 98 Pf .,für kraftlos zu erklären .Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefor -
dert , solches innerhalb eines
Monats , von der erfolgten
Einrückung an gerechnet, bei
der unterzeichneten Kasse vor-
zulegen, widrigenfalls Kraft -
loserllärung erfolgen wird .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1916.
Städtische Spar - und Pfand -

leihkasse . 7936
Ht .

Nach bei? dein Kommunalverband zugewiesenen Menge
fleisch berechnet sich die Kopfmenge an Fleisch und Wurst
a^ch für die Woche vom 22. bis einschließlich 28. Juli auf
zusammen Mg (Ütamm in der Woche.

Mehr als 300 Gramm auf den Kopf an Fleisch und Wurst
»usammen darf an keine Haushaltung abgegeben werden :
dabei ist für Kinder unter 4 Jahre kein Kopfteil, für Kinder
von 4 bis 10 Jahren ein halber Kopfteil berechnet .

2.
Tie Haushaltungen , die in der besonderen Kuudrnlifte

oer Wurstlereien eingetragen sind, dürfen bei diesen Wurst -
l ? reien 100 Gramm Wurft (einschließlich Wurstwaren , ge-
salzenes und geräuchertes Schweinefleisch, Schinken und
Speck) in der Woche auf den vollzähligen Kopf beziehen.

Sie können aber dann bei dem Metzger , bei dem sie für
den Bezug von Fleisch eingetragmr sind, nur 200 Gram «
lstatt 300 Gramm ) Fleisch auf den Kopf ' in der Woche be-
ziehen .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1916. 7946a
Städtische Schlacht- und Biehhofdirektion sFleiichamtj.

Wegen Krankheit
ist ein altbewährtes , gutgehendes

Putzgeschäft
unter selten günstigen Bedingungen sehr preiswert

z« verkaufen .
Angebote uuter Nr . $526011 an die Geschäfts¬

stelle der „Badische» Presse" erbeten. 2.1

kam » abgeladen werden . 7921 .2.2

Kwiferallee 27 .

der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen

' Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent.

Entfernen eines Hvlzschwel.
lenbodens und Herstellung von
Betonböden im großen Met «
gazinsgebäude des Magazins¬
amtes II in Karlsruhe , nach
Finanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben. Zeichnun¬
gen und Bedinynisheft liegenan Werktagen im Dienstzim-
mer der Gr . Hochbaubahn-
meistern !JI im Dienstge-
oaude hinter dem Hengststall,
Zugang beim ehemaligen
Rüppurrer Übevgang , zur
Cnnsicht aus . »Daselbst Ab-
gäbe der Angebotsvordrucke ,kein Versand nach auswärts .
Angebote verschlossen , post-
frn und mit entsprechender
Aufschrift, längstens bis
Freitag , den 28. d . M ., vor¬
mittags 10 Uhr, bei der unter-
fertigten Stelle einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16. Juli 1916.Gr. Bahnbauinspektion I.

Lipp
fliigel. piano
Kaiserstr . 173 .

ÄaniekKonfMonshaus
2.2 Jackenkleider ,w,aus reinwollenem Cheviot
Mk . 42,75 Mk. 49 . 75
MlheImftr . S4 , ITr ,

Mellen ! Mellen!
in nur gut . Qualitäten , Tüll -
korsettS St . 3.76 , prima Frack -
korsetts, auch für ganz starke
Damen . Stück 4 .76, nur so
lange Borrat . B2699925 Karlstt . 25 , eine Treppe

M 's zmissem
Säcke,

" ' " » -' - i . gz
sowie Packtuch kauft Z

'
Preisen

'
H . Klafter . 2Z«

Waldhonistr. 8. Tel . 3122.

Lumpen, Säcke ,
Gummi .Metalle,Kellerkrnm ?c.
beschlagnahmefrei kauft B.»«f «uvr, t«ia , Waldhornstr . 37.

'ItazviM
Ortssruppe
Karlsruhe .

Sonntag ,
den 23 . Juli 1916 :

Gernsbach , Schloß
Eberstein — Amandaschau —
Heideneil — Lache (M .) — Baden .
Abfahrt : 8" Uhr .

Noch vor dem

I . August d . ].

ohne

Bezugsschein

Y
Oberhemden
Nachthemden
Uniiormhemden
Sporthemden
Trikothemden

farbiger Einsatz
Unterbeinkleider
Unterjacken
Socken
Damenstrümpfe
Sommer -Trikot -

handschuhe
Winter -Trikot »

handschuhe
Gestrickte Hand¬

schuhe
Leibbinden
Pulswärmer
Kragenschoner

usw .
bei 7940

Rad. Hugo
Dietrich

Grossh . Hofl .
Kaiserstraße 179a

Ecke Herrenstrasse .

KaufMesuche
» etiftnnli sä '«»

"
geböte unter $826027 an die
Geschäftsstelleder Bad . Presse

Gut erhalt . Mantel
od. Kostüm zu kaufen gesucht
(Gr . 44—46). Angebote unter
$826024 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse.

"

Wdgr. Grenaöieruuisorm
gut erh. f. mittl . Fia . z. kauf. ges.
Ang. u . Nr . $826020 an d . Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Presse .

"
Zu kanfen gesucht : Damen-

wintermantelod . Regenmantel
für schlanke und starke Figur ,
od. Kostümkleid , nur v . Privat .
Angeb. unt . Nr . $826973 an die
Geschäftsst. d . „Bad .Presse"erb.

1 Paar auterhaltene
Amenliiesel WÄr
Angebote unter Nr . $826016
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" .

Zu verkaufe»-
Rapp-

Wallach
wird billig abgegeben, weil zu
groh , 1,66 hoch , fromm . Evtl .
auch Tausch gegen gesunden
Pont ). 5826017.2.1

I . Kübler , Obsthandlung ,
Brunnenstr . 2.

Grammophon - und
sonstige Schallplatten
sind äußerst bill. abzugeben im
Maschinensehreibbüro Metzger ,Kronenstrahe 10. / 949

#
Nur bis I. Augustm

Ein weißes Kleid ,ein weißer Leinenmantel unk
eine weitzeBlnie zu verkaufen.
7V44 Kaiserstr . 3V, 2 . hoch.

ist uns gestattet

fertige Heppen -, Singlings¬
und Knaben-Kleidung

%
m

abzugeben»MM" ohne Bezugsscheine
(fmiitiiiiiiHMiiinimmiiniiimiMiiiiiMNmtHHMiiiftiiitiHiiimmMmiiMMRMMiiii#
Wir empfehlen unsere grossen Vorräte sowohl kl

Sommer« als auch HerbsC«
und Winter-Kleiduno .

•uiMuiiinnuiiKiiuiiiiiiixiiiiiuiKnftuKifiiuiHHiiiitiniflTiiiinuniitiNt
Unsere umfangreiche Auswahl

| bietet Zusagendes für jeden Geschmack
und in jeder Preislage .

IHiimwmwiiimnwmnmniHiiniwnni niuiwiH"nnin »wiuuuHHiiu

I
I

% M

% Spiegel i Reis

Modistin!
Für ein größeres Putzgeschäft mit feiner Kundschaft

suchen wir eine gewandte Zuarbeiterin .
Angebote mit Zeugnissen und Gehaltsanfpruchbefördert

unter 8 . X . 3757 Rudolf Masse , Stuttgart . 2837a

Zu verkaufen : 2 eis . Betten
mit Rost , Tisch , Stühle , Ser -
viertisch. 2 Etagören . 2 eins.
Schränke, Schaukelstuhl, fünf -
armia .Kronleuchter, gr .Salon -
spiegel, Gipsbüste iHermes ),
versch. Bilder , ält . Kokoslaüfer.
Anzusehen von 3—6 nachm .
Zu erfrag , unt . Nr . B26979 in
der Geschäftsst.d . „ Bad .Presse" .

Kelegenheitskaus !
Bollständig neue

SchreibmWne
mit sichtbarer Schrift und
zweifarbigem Farbband
und mit Rechnungstabu -
lator . neueste? Modell,
umständehalb . zur Hälfte
des Wertes abzugeben.
Angeboteunt . B26437 an
die Geschäftsst. der . Bad.
Presse" erbeten.

Schöner 3 stöckiger Hasen-
stall zu verkaufen . 5826901

ttfitnnbftr . 10 . II .

Haushälterin
gcf . Alters , welche einem kl.
leichten Haushalt vorstehnkann, sucht sof. Stelle . Lohn
wird nicht beansprucht.

Angebote unter Nr . B2V9SV
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erbeten .

SchmbmWnen
Adler u. Ideal , sehr gut erhalt ,
billig abzugeb. Ang . u . B26033
a . d . Geschäftsft. d. Bad . Presse.
Zu verkauf, fast neue Näh -

Maschine . 40> ,̂neueWaschkom.
26 Mk ., Schreibtisch , wie neu ,
30 MI .. Sofa 20 Mk. B26038

E . Fröhlich , llhlandstr . 12, pt..An - und Verkauf.

Waschtisch
eichen , wie neu , mit Spiegel -
aufsatz für 80 M . zu verkaufen .
Gediegenes Stück. Anzus. von
1— !> Uhr . Wo ? sagt die Ge¬
schäftigst. d. Bad . Vr . u . B26948.

Erstklaff . Sofa f . Herren -
zimmer weg . Abr. sof. bill. zu
verk . Schillerstr . 48,111 . l . SB'-*** '

zu 176, 65 u . 50 1 zu verkauf.
$826008 Stösserstr . 17.

KWerliMUen
^orb) billig zu verkaufen.

Karlstr . ii» . III, r .
Gut erhaltener

&Mi )taen
mit Dach zu verkaufen. B**44
Biktoriastr . 7 . Stb . . 3. St .

Offene Stellen
Zigarrenfabrik
sucht jungen Mann , militär-
frei , der bewandert in Buch -
führung , auch die Packerei
versteht und dabei mithilft ,
für dauernd . B26876 .3.2

Heinrich Huircn ,
Zigarren -Fabriken ,

Kronon (Baden).
Qchrift. Arbeiten , dauernde ,
v gutlohnend , Kenntn . nicht
nötig , verg. Rob .Tliessner,Beriin
68 , Schiit2enst. 28 . 2782a

Für unseren Brennereibe¬
trieb suche » wir einen
gewandten 7929 .2.2Küfer
zum sofortigen Eintritt . »

Heinrich Baer «K Söhne
Dampf -Branntweinbrennerei ,

Karl -Wilbelmstrafie 36 .Arbeiter
wollen sich sofort bei mir
melden. 7946

Bm KM . St

Mädchen *
welches kochen kann, tüchtig
im Haushalt ist, auf 1 . Aug .
gesucht . $826009

Schloßplav 8, III

m
Herrschaftlich moderne Fünf «

Zimmerwolmung — Liebig-
«rave 17, 1. St ., freie Lage,Bad , Veranda , elektr. Licht,Gas , Etag .-Heizg. , Garten , sof.oder 1 . Oktbr. zu vermieten .
Fr . K « p p e , 4. St ., zeigt die
Wohnung . Räh. b. Eigentümer» riegitr . 17. II. B26043

LMM . 23 «ßSSS ?
Wohnungen m. Gartenanteil,
Badezimmer usw. preisw . auf
losort od. 1 . Okt. zu vermieten.^ u erfragen daselbst. B2691 «

Drei - Zimmer » Wohnung ,Seitenbau , 2. Stock, Sophien -
straste 12, auf 1. August zuvermieten . B26028L.1

Hausbesitzer Vorderhaus M
Zweizimmerwvhnuna mitBalkon u . Mansarde auf 1.

Okt . zu vermieten. Näheres
SchützenstraHe 64. BorderhS. .3 . Stock . 324002
Schützenstr. 87 ist im Hinter¬
hause eine Wohnung, 2 Zim-
mer mit Zubehör »u verm.
Näh, im II . St . $826019

Gartenstr . 10 einfach möbl .
Parterre -Zimmer sofort Mvermieten . $826022

Gartenstr . 1» einfach möbl.
ZNansardenzimmer an Frl.mit Pension sofort zu ver»
mieten . $826023

Tiicht . . tinder ' . ? ^ychen.
nicht unter 18 Jahren , sofort
od . 1 . August gesucht. B26963

Werdcrstr . 16 , II.
ge -

suchtJunges Madchen
für Ausgänge u . Laden putzen .

Krit ; Müller , MusikhdI..
Kaiserstr . , Ecke Waldstr.

Miet-Gesuche
Zu miete» gesucht auf 1'

Aug . Zwei- od . Dreizimmer -
Wohnung v . kleiner Familie .
Angebote unt . B26000 an die
Geschäftsst . d. „Bad . Presse".

Zweizimmcnvohnung
von kleiner Familie auf sof-oder 1. August gesucht . An-
gcbote unter Nr . BL6002 an
die Geschttstsstellc . der „Badi»
schen Presse" erbeten.

Für nachmitt. zu 2 Kindern .
2 u . 3J .. il . etwas Hausarbeit
zuverläss. Person gesucht.
D ?m?» Dnriacher Allee 57 . IV.

Tüchtige

Neuer Meyers kleiner

preisw . zuverk . Ang. u . B260lO
a . d . Geschäftsst. d . Bad . Presse.S >

' LeinenSIeid,
m. Schößchen , Fig . 42—44, sehr
gut erhalten , für 12 Mi . znverkaufen. $826041

»kaiserstrake 174 , 1 . St .
1 Weines Waschkleid rüc

16—17 I . , 1 Voilekleid, 1 neues
Musselinkleid, 1 Mädchen - Re -
ienmantel f . 12 I . bill. zu verk .G«»betftr. I«. 1 Tr. r.

tiiUI
per sofort gesucht . 7961

Carl Kraemer ,
ttnifernffec 73 .

ifo Iii

« riegöbeschädigter junger
Mann, gelernt. Schlosser ,im Gebrauch d . rechten Armes

beeinträchtigt , z . Zt . im Laza -
reit Schreidmasch . erlernend,sucht leichtere Beschäftigung .
Freundl. Angebote unter Ar .Ä260<14 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " erbeten .

. Alleinstehende ruhige FraU
incht auf 1 . Okt. eine Zwei «
zimmer-Wohnung iMansar-
denwohnung nicht ansaefchl .)
in der Nähe vom MühlburaerTor. Angeb . unt. Nr. B25996
a .d .Geschäftsst . d . .. Bad .Presse "

^unge Frau sucht möbliert.
Zimmer mit Pension, mögl.
Sommerseite. Angebote mit
Preis unt . Nr . B25974 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse "-

Auswärtiger Herr sucht zum
Aufenthalt über Mittag ruln-

Zimmer event . auch n ' lt
Mittagessen . Angebote unter
Nr . B26001 an die Geschäfts '
stelle der „Badischen Presse »

Aufenthalt
für 1—2 Monate sucht ilt
ivaldreicher Gegend erholuiigs»
bedürftiger älterer Herr. ^
Pension 3—4 M täglich . An«

ebote unt . $826036 an die 9%
chäftsstelle der » Bad . PreD»
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